
ch lich mtlicher Weltansc onder ch hinsichtlie
des ommunısm eines Lenın, Stalin, Mao der Chruschtschowstärkste Gedanke wird siegen.“

Zum Auf bau der Apokalypse
Von Rafael Studerus DB, Twasang Mission, Natal (Südafrıka)

Ks fehlt nıcht Warnungen, die Kompositionstechnik der Apokalyps
nıcht Zzu üuübertreiben. Wozu also ein Versuch Aber be1 der Heraus
gabe des Neuen Testamentes ın der Zulusprache mußte ıch ohl ode
übel uch nach einer gee1igneten Kınteilung der Apokalypse Umscha
halten. Weich eine geistvoller Vorschläge drängt sich da einem ent-
SECDCH, be1 Allo, Sickenberger, Wikenhauser, Lohmeyer, Ketter, Bible
Jerusalem, Karrer, Höpfl-Gut, Gutzwiller usS W, Leider verwırrt ber gerad
diese Mannigfaltigkeit und Gegensätzlichkeit. 99  1C sapıentia est !®° Am
meısten sagte MIT der konsequente Tlan VOo  5 Martindale (CatholiCommentary Zı der, weıter. ausgeführt, M1C  h ZU. Überzeus a}

führte, daß das formale Grundschema der Apokalypse die Woche ist

Johannes begann sicherlich absichtlich seın Evangehlum mıt dem
gleichen Wort w1€e die enesis: In princıp10. ®O wWwWwar uch naheliegend,
daß 1m etzten uch der Heiligen Schrift das christhiche Welt-
geschehen das gleiche Schema stellte, w1e€e das er uch die Welt
schöpfung, nämlich 1€ Woche Der Inhalt der Geheimen Offen
barung 1ä6t S1C.  h tatsächlich unsScCcZWUNSCH auf Siebenergruppen verteiulen,
VO.  S denen die er auf den Sonntag fällt, un: 1€e letzte Naugggfühlden ewıgen Sabbat darstellt. Hıer folgt der lan
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Hauptteil 1€ Visionen über das Weltgeschehen
nach dem Sbhema der Woche aufgebaut.
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Der Seher VOoO Patmos Sagt ausdrücklich, daß der Anfang der Gesichte
Tage des Herrn, Iso Sonntag, begann. Das erklärt uch die beson-

ere Stellung der Siebenergruppe, die nıcht w1€e die anderen (4+2 +1)aufgebaut ist und uch inhaltlich VO  b den folgenden Gruppen grundver-schıieden ist. Kıs ist nıcht eın Tag der Plagen, sondern schildert Christus
inmiıtten der G(JeEemeinden.

Eine Ausnahmestellung ın den Visionsgruppen nehmen uch die Ge-
siıchte eın, die auf den Ta treften. Sie lassen sıch nıcht unsScCcCZWUNSgeENw1e€e die anderen gliedern. Wie der Sabbat der Genesiswoche, schildert uchder letzte Tag der Apokalypsewoche die Vollendung, die uhe Gottes.Daher gıbt ke  ın Fortschreiten mehr 1ın der Geschichte, sondern w1eHebr 4, heißt relinquitur sabbatismus populo Dei Darum beschreibtJohannes bloß die Vision der erwartetie Siebenergruppe. Daß solche
(,edankengänge dem Apostel nıcht fremd seın mußten (vielleicht weniıgerals die verschiedenen „Akte eines Dramas“), zeigen Aussprüche vonRabbinen.

1€e übrigen fünf Siebenergruppen hab5n ZWar keine ffen aus SPIO-chene Beziehung irgendeinem Tag, ber sıe sind deutlich 5CSgledert,
kann.daß INa  > den obigen lan nıcht leicht als gekünstelt abweisen

Die Siebenergruppen 1L, 1L1L, sınd ausdrücklich 1m 'Text un uch ihr
Aufbau 4+2—+1) mıt Zwischenspielen UuUSW.,. ist praktisch unbestritten.Nicht offenkundig ist 1€es bei der und VI Gruppe.

Aber ist doch mehr als auffällig, alle 1im obigen Tlan gemachtenUnterabteilungen der Gruppe (Kp E mıt der Fınteilung ZU
Beispiel der Bonner Bibel, Bible de Jerusalem, Regensburger Bibel,Catholie Commentar trefflich übereinstimmen. Zwei gerıngfügige Aus-nahmen bilden 12 und 14, 6-—13 Die Vis1io ın 12 wırd me1l-
ens als eine Einheit ANSCHOMMEN. och ein lıck den ext (12; 3)ze1igt klar CNUS, daß Johannes VO. einer doppelten Visıon spricht: „Darauferschien eın anderes Zeichen.“ Kp 14, wırd Z War VO  } einıgen (Allo,



A

ikenhauser) geteilt (das heißt mıt neuen Zeilen begonnen), doch die
meısten nehmen die Verse qls (Zanzes w1e€e oben. Daß TEL Kngel erscheinen,

kaum Unterabteilungen andeuten, sondern dient der Steigerung wie
1€ drei VWehe der das dreitache Klagelied ber Babel

Auch für 1€e VI Siebenergruppe (Kp 17—20, 15) kann auf eiıne
große Anzahl unverdächtiger Zeugen werden, die ‚24 der
weniıgstens 1mMm Wesentlichen die gleichen Abschnitte haben (zum Beispiel
Allo, Wikenhauser, Sickenberger U, a.) Dafür. daß die Texte ın Kn 12 TA
und Kp 17—20, analog den anderen Siebenergruppen aufgebaut sind,
spricht uch sehr stark der Umstand, daß sowohl die doppelten Kıngangs-
visıonen un! Zwischenspiele W1€e uch die Zäsur nach der Visıon S1C  h
finden. Die L  asur  0M kommt deutlich WI1e€e bei den Siegel-, Posaunen- und
Schalenplagen) durch den tiefgreifenden echsel des folgenden 1S10NS-
gegenstandes Z Ausdruck: das Lamm bei der 1 der weıiße Reiter
be1 der VI Siıebenergruppe. Im etzten YHall wırd die Zäsur och durch
eınen eingeschobenen Vers (19, 10) W1€e bei der 111 Gruppe Adlerruf)
unterstrichen. Ales dies beweist doch., daß das obige Schema 1 Text
gut begründet Ist.

Wenn das Wochenschema VO Verfasser der Apokalyp beabsichtigt
WAaTr, Warum macht nıcht deuthcher Zunächst ist nıcht Aussage-
ınhalt der Uffenbarung, sondern Lliterarısche Korm. Diese betonen, lagkein Grund VOLT,. Dann War ZUTr eıt des Apokalyptikers die Auffassung
VoNX siıeben Zeıtaltern der Aonen, wohl dem Einfluß der enesı]s-
woche, sehr verbreitet, Die ziıti1erten Zeugnisse der Rabbinen, die ApDo-
kryphen, Julius Africanus uUS W, bestätigen klar SCHUS, daß 1€es nıchts
Fremdes WAar_. bri eNSs nehmen vıele Kommentatoren a daß Johannes
selber 1m Evangelium (1, 19—2, ] 1) die Woche hterarısch verwertet hat
und S1C.  h siebenten Lage offenbarte. Ja, Maollat schreıibt ın der
Kınleitung ZU. Johannesevangelium (Bible de Jerusalem) bezüglich des
Aufbaues: „On CMAaArYyuUuCcra plan constitue septenaıre de fetes,
sınon de semaıines.“ Ist 1€Ss riıchtig, ware damit uch eın überzeugendeshterarıisches Argument für die Identität des Verfassers der Apokalypse
mıt dem des Kvangeliums gegeben. Kıs würde uch DaANZ Johannes
PAasSsch ach Inhalt w1€e S+11 daß das Gericht Tag, dem Todes-
Lag des Herrn, statthindet (vgl eLwa Joh 12 31 und den Tod Christi
Stunde der Schlachtung der Paschalämmer). Ist das „blutbespritzte (:
wand“ (19, 13) vielleicht eln verhüllter inwels pielt die Henfichkeitdes weißen Reiters auf die oXa in Joh an ?

Weniger empfehlenswert wird cs sein, einen Zusammenhang sehen
zwıschen den onaten ( Verfolgungszeit) un: den sechs Tagen mıt den
Siebenergruppen (6>X7  42) eLwa in dem Sinn, die n irdische
Zeıt eine eıt der Prüfung und Verfolgung IsSt ber solche Kombinationen
(es gibt noch etliche) WIT!  d INa  b immer streıten können. Deutlich ist dagegendie Teilung iın ZzZwWeEe1 Perioden (2 Tage) wıederum analog enNnes1s-
woche ausgedrückt. Die ersten Gruppen schildern Plagen, mıt der

Gruppe Lreten ber die hintergründigen Mächte des Kampfes ffen
auf, un: bildet der Schluß VO  S Kapitel 11 eınen gewıssen dramatischen
Höhepunkt un zugleich eine Parallele ZU Vag
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Wichtig ist aber VOLT Hem die Tatsache, das Wochenschema einen

nNnıC.  ht unterschätzenden inwels für die Auslegung des geheimnisvollenBuches gibt E  iıne ZeIt- und kirchengeschichtliche Deutung ist SOWenN1g
A Platze w1€e eLiwa die Konkordanztheorien be der Schöpfungswoche.Das Schema weıst klar auf eıINe überzeitliche, ideal-schematische Deutungdes Kampfes zwıschen ott un!: Teuftel, der die christliche Zeıt
umfaßt, nıcht eLwa bloß die Endzeit (was bei Schwierigkeiten öfters als
bequemer Ausweg ANSCHOMM:! wird) Immer wieder, gleichsam Tag für
Tag, Zeit für Zeıt (vgl die uralte Rekapitulationstheorie) entbrennt dieser
Kampf, dem der n Kosmos beteıili ist. Darum uch die ich-
eıt der Visionsreihen (vgl eLwa 1{1 und Gruppe) Diese Auffassung,
aus dem Wochenschema hergeleitet, entkräftet uch die schlecht über-
zeugenden K ombinationstheorien, welche das jetzige uch aus weı Hursprünglichen Fassungen entstanden seın 136 (vgl. eLw2a Boismard).

111
Beachtung verdienen uch die Fäingangsvisionen und Zwischenspiele.Daß sS1€e sıch regelmäßig bestimmten Platz üinden, kann nıcht utall

se1n, sondern entspricht einem Tan Weitaus die meısten sınd sehr klar
als Doppelvisionen geschildert (EKinfluß des semiıtischen Parallelismus
un wıird In  z nıcht fehlgehen, uch f{ür die übrigen, solange dies nıcht
künstlich erzwungen werden muß, das gleiche anzunehmen. Etwas unklar
ist diesbezüglich Kp Ö, 1:—060 Die übriıgen Fingangsvisionen lassen S1C  h
leicht ghiedern nach dem Schema: a) Überirdische Erscheinung, b) deren
Entfaltung (in Wirkung der Deutung). Danach wird die Teilung Ö,und 3, 5 —6 ohl das Kıchtige treffen.

Interessante Ergebnisse zeıgt besonders die Betrachtung der doppeltenZwischenspiele dem Schema: a) Rückschau, Vorschau (das heißt,Visionen iın die Vergangenheit der Zukunft). Zunächst ıst untfer diesem
(-esichtspunkt einleuchtend, daß die Siebenergruppe (7 Briefe) überhauptkein Zwischenspiel hat Der Apostel sibt ja bei jeder Gemeinde sowohl
eine rückschauende Schilderung der Lage, w1€ eınen lick 1n die Zukunft.
Das Zwischenspiel der Gruppe (7 Siegel) beschreibt deutlich die Kr-
wählten des Alten und Neuen Bundes. Für den Seher ıst 1€Ss offensichtlich
Ver angenheit und Zukunft, uch W . diese schon begonnen hat

berraschendes Licht das Schema auf das doppelte Zwischen-spiel der 111 Gruppe: das geöfinete Büchlein und 1€e Zzwel Zeugen. Daß
die Zzwelı Zeugen (typologisch, individuell der beides) das Zeugnis der
nt! Kırche darstellen, wird heute ziemlich allgemein AD SCHOMMEN., Dann
meınt ber das geöffnete Büchlein die (Üeschichte des Judentums. Jo-
hannes sSo Jedoch nıcht darüber schreıben. Tatsächlich: ist auffallend,daß die Geheime Offenbarung nıchts über 1€e€ GÜeschichte des Judentums
brin Das Büchlein ist geöffnet, wel  1 die Geschichte als Vergangenheitschon {ffen ist (die Donner haben schon geredet). EKs ıst erst suüß, annn
bitter: Berufung Israels, dann Verwerfung. Das „Mysterium De  1  .. 10,könnte wohl die Inkarnation se1n. „ Hs gibt keine eıt mehr“ ware dann
ohl identisch mıt „ aAm nde der Tage” der Propheten (vgl uch Joh
Z 18) Andere wollen R  om 11 ZUT Erklärung heranziehen (das Ge-
„Cheolog.-prak:66 1963
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eimnis Israel); befriedigender scheint es jedoch, das „Geheimnis Gottes“
als das Christusgeheimni1s in seiner Vollendung, qls das große Erlösun S =
werk fassen. Daß die Büchlein- Vision sich mıt der Geschichte sraels
beschäftigt, zeigt uch ziemlich deutlich Vers 1LE} der Seher wiederum

den Heiden geschickt wird „Du mußt nochmals weissagen für vıele
Völker un!: Nationen un Sprachen un: Könige.” Diese Deutung des
Büchleins auf Israel ist sicher sehr passend un: ansprechend, uch WeLlnNn

Einzelheiten ın Vers dunkel bleiben.
Das Zwischenspiel der Gruppe schildert das Gericht den

7 W €e1 Bildern der (;etreide- un W einernte. Die Trauben werden qußerhalb
der Stadt getreten, wohl eine Andeutun des außerisraelitischen Gerichtes
(vgl Hebr 13; Ebenso weıst die Zahl der 1600 Stadıen des Blutsees
(Vielfaches der Weltzahl 4:) auf das unıversale Gericht. Dem Schema ent-

rechend, Ist ann die (Jetreideernte qals das Gericht verstehen, welches
(69/70 ber das Judentum hereinbrach. Kıtwas hart ist für diese Kr-
klärung der Ausdruck „das Land”, der f}  ur beide Gerichte gebraucht wird
ber uch die andere Deutung, daß 14, die Sammlung der Auserwählten
darstelle, hat ihre Schwierigkeit. Das Vorbild uUuNseTer Stelle ist Joel, der
uch die Getreideernte aqals Strafgericht faßt

Die meısten Bedenken das ANSCHOMMEN Schema erweckt das
Zwischenspiel der Gru DC, 1€e Froschdämonen, weilche die Könige
sammeln (16, 13—16). Die Stelle allein für S1iC.  h SCHOIMMECN, macht kaum
den Eindruck eines Zwischenspieles. Aber SCHAUCICS Zusehen scheint doch
uch hıer die Annahme eines doppelten Zwischenspieles rechtfertigen.
Die Schale 1äß6+t den Kuphrat vertrocknen. Dann sıeht der Apokal
tiker 1so eın Gesicht! ZANZ unvermittelt den Drachen un!:
Tiere, aus deren Mänulern Frösche kommen. Angefügt ist die Erklärung,
daß 1€e$s gottwidrige Dämonen sind. (Die Wahl des Froschsymbols ist
ohl durch das Vertrocknen der KEuphratwasser nahegelegt.) Vers
(Mahnwort Christi ZUT Wachsamkeit!) unterbricht Sanz auffallend das
Gesicht. Viele Erklärer glauben, hätte S1IC.  h VO 3, hierher vernırm.
och viel wahrscheinlicher ist ecs eın Literarisches Mittel, die Doppelvision
deutlich machen. Der zweıte Teil ( Vers 16) berichtet ann die amm.-
Jung der Könige bei Harmageddon. Diese Sammlung der Heidenkönige
hat deutlich zukünftigen, eschatologischen Charakter. Ist der Teil
ers SOM analog den anderen Zwischenspielen rückschauend, hat
man darunter all die widergöttlichen Kräfte verstehen, die schon VOL
der Zeıt des Johannes wirksam ber damıt nıcht aufhörten w1ıe€e
der Teuftfel (Drache), gottlose Weltmacht (1 Tier), heidnische Kultur
(2 Tier), alles Mächte, die schon das atl Gottesreich befehdet hatten,
w1€e eLwa ypten, Assur, Babel, Syrien, der INa denke die danieli-
schen Tiervisionen. ©O gedeutet paßt das knappe Doppelspiel Z1em.-
liıch gut

Das letzte Zwischens jel schildert die Fesselung des Drachen au
tausend Jahre und annn i1e endgülti Verwerfung. Daß diese endgültige
Verdammung ın der Zukunft hegt, be arf keines weıteren Wortes. Dagegen
ist die zeitliche Bestimmung der Fesselun auf 1000 Jahre immer och
eıne umstrıttene Frage. och siıcher ist die berwindung des Teutels durch
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Christus echt johanneisches Gedaüen@t; vgl. Joh 12, S1: 14, 30; 16, 11
Joh 3, Die Schwierigkeiten der 1000 Friedensjahre, die Auferste

ukunınft  unsder Märtyrer uUS W, sollten uNXs nıcht verleiten, einfach alles In die
setzen. Die ite augustinische Deutung löst die Probleme immer och

[{n besten, besonders wenn 1Na S1e auch mıt dem Johannesbrief VCOCI«.-
gleicht. Das angenommene Schema uch diese Deutung OTaus, die
Vision blickt ın die Ver
Christus, zurück.

gangenheit, qauf die Fesselung des Drachen durch
Vielleicht wırd eın Leser einwenden, daß Iso doch eınıge Aufbau-elemente S1C.  h nıcht SanNnz unsScZWUNZCH einfügen. Nun, eine neue Ordnungder Deutung scheint leicht SCZWUNSCH, solange die Ite Auffassungnıcht aufgegeben ist. ufs (+anze gesehen, ist ber der vorgeschlageneAufbau überraschend konsequent, führt etliichen guten Lösungen und

schafft nıcht eine einzige unüberwindliche Schwierigkeit. Der Autbau
ach dem Wochenschema 1äßt die großartige Kunst und (restaltungskraftdes Sehers In hellem Lichte erscheinen und stımmt überraschend mıt
der Grundhaltung der Apokalypse überein. Wenn bei diesem Aufsatz
vieles bloß skizzenhaft ist un 1€ Lterarıschen Hınvweise mangelhaft sind,

mo INa dies einem Afrıka-Missionär u halten, der, mıt wen1gBüchern und oft bloß mıt flüchtigen otizen bewaffnet, den Versuch
unternommen hat, einen planvollen Aufbau des dichterisch schönstenBuches der Schrift aufzuzeigen.

Pastoralfragen
Witwenrente und Scheidung. Kın erblindeter Rentner heiratet (vor standes-

amtlich und kirchlich ıne Wıtwe, die ach ıhrem ersten Mann ıne Hinterbliebenen-
bezieht. Die Tau äaßt sıch VOLr Abschluß ihrer zweıten Ehe VO  5 der die Rente

auszahlenden staatlichen Stelle „abfertigen“. Später erfährt s1€, daß geschiedeneFrauen die Rente wıeder bekommen können, auch we s1e seinerzeıt abgefertigtworden sınd. So lassen sıch die beiden ach sechsjähriger Ehe gerichtlich scheıden.
Um die Scheidung erreichen, nımmt sich der Mann, der der nahen Stadt eine
Trafık führt, dort In Untermiete eın Zimmer, während die Tau ihre Tühere Wohnungauf dem Lande behält. Die Tau bekommt die Rente wıeder. Der Mann kommt regel-mäßig VO.  5 der Stadt geıner Tau eım und verbringt die meısten Nächte un! alle
SOnNnN- un! Fejertage bei iıhr. Da kirchlich gültig verheiratet ıst, hält sich azu
für berechtigt. Wie ıst. diese Handlungsweise beurteilen ? Bezieht 1 besonderen
die Frau die Rente ZuUu Recht ?

| D: ergeben sıch folgende Fragen:
Ist eine Z1  vıle Scheidung einem solchen sıch, das heißt, mıt Rück-sıcht auf die Ehe als solche, erlaubt ?
Stellt die Art, wı1ıe die Tau wıieder den &  nuß der Rente gekommen ıst,
vielleicht einen Betrug dar, die Rente wıderrechtlich bezogen wird ?
Wenn die zweıte Frage bejaht werden müßte, ergäbe siıch daraus och eiıne
dritte: Ist die Rentnerin restıtutionspflichtig ?


